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C o n c u r s - K u n d m a ch u n g.
Bei der k. k. Landeshauplcasse zu Laidach ist

eine provisorische l5asse-Amtsschrclbersstelle mit
dem Iahresgchalte von Dreihundert Gulden L M ,
zu besetzen.

Die Bewerber um diese Dienstes stelle habcn
ihre, mit der erforderlichen Nachweisung über ihr
Alter und sittliches Vera l ten , über ihre Sprach-
kcnntnisse und Studien, ihre bish.r,ge Dienst-
leistung und Ausbildung im Manipulations', (5asse
und Rechnungs-Geschäfte, dann ü!)er die mit
gutem Erfolge gemachte Prüfung aus den Casst-
und Verrechnungg-Vorschriften versehenen Ge-
suche b i s 12. O c t o b e r 185)2, im vorgeschrie»
benen Dienstwege an die k. k. Landeshauptcasse
zu Laibach zu l»iten und darin zugleich anzuge-
ben, o!) und in wachem Grade sie mit einem Fi-
nanzbeamten in dem Geb,iete dieser Finanz-Lan-
deö^ Direction verwandt oder verschwägert sind.
' Bon der k. k. Finanz-Landes-Direction für
Steiermark, Kärnten und Krain.

Grah am »2. September 1852.

Z. 514. n (3) Nr. 8 8 3 7 . .'»<1 »0328.

C o n c u r s - A u s s ch r e i b u n g.

Bei der k. k. krainischen Neligionsfonds - Do-
mane Landstraß ist die zu Folge Decrttes des
hohen k. k. Ministeriums für Landcscultur und
Bergwesen vom 1!> M a i 1 8 5 1 , Z. « 7 4 2 , und
Erlasses der hohen k, k. Finanz-Landcödirection
für Steiermalk, Kärnten und Krain vom 24.
M a i I 8 5 l , Z. »0733, bewilligte provisorische
Waldhüter? und - Nevieijäg^rsst» lle, mit einrr Iah?
r»ölöl)!,uli/> uc>n l5'i>'hund.rt V i e r und Vierz ig

(Auldcn (5. M z . , ein Deputa t von v,er Klafter, ,

hartes Brennholz, und der Bezug des taufmä:
sj.ge» Schußlohnes verbunden ist, auf welchen
letztern jedoch auch die übrigen Forstaufseh.r hi>n
si l?tlich des von ihnen abgeschossenen Waldes An-
spruch haben, in Erledigung gkommen.

Die Blwerber um diesen Dieüstpost^'n baben
sl l) über ihr Alter, S t a n d , gesunde Kö rpe rs
schassenheit, tadellose Mora l i tä t , bisherige Dienst
l'istung oder Beschäftigung, ü'ur ihre Kenntn is
' " Forst- und Iägereifache, im Lesen und Schrei
b .n , dann ü'bcr die Kenntniß der deutschen und
krainischen Sprache auszuweisen, " " d ihre belegten
G.'sucke, in welchen anzuführen ist, ob und in
wiefern sie mit cincm Eingestellten des k. k. Vcr-
waltungsamtts in Landstraß vclwantt oder ve>c
schwägcrt sind, falls sie schon im Staatsdienste
stehen, im Wege ihrer vorgesetzten Stelle läng'
stens bis 15. O tober l. I . an das genannte k.
k. Vcrwaltllngsamt zu leiten.

K. k. (5ameral-Bezirksl)crwaltung Neustadt!
am 9. September 1852,

Z. 5,16. l. (») Nr. 5 5 0 1 , :u! 178i>
K u n d m a ch u n g.

Nachdem in Folgc der mit hierämtlichem
Erlasse vom I « Juni l. I . , Z. 2tt<l l , veran-
laßcen (Zonculs-Verlautbarung für die in Elledi
giing gekommene ' k. k. Pvstexpedientenstelle in
Haidenschaft ^V'xl'^«!!!:,) sich rein entsprechender
Bewerber gemeldet hat, so wird für diese Stelle
hiemit ein neuerlicher Concurs ausgeschrieben.

M i t dieser Bedienstung ist laut Genehmigung
des hohen Handelsministeriums vom 7. Septem-
l̂ er l I . , Z l 8 l l i i ^ I ' . , eine fixe Iahreöbestal-
lung von l «0 l1. und cin jährliches Amtspau-
schale von 2tt si. und die Velpflichtung zum Er-
läge einer (5aulion im Bctragc von Zweihundert
Gulden velbunden.

Die Bewerber um diese gegen Abschließung
eines halbjährig kündbaren Dienstvertrages zu
verleihende Stelle, haben ihre gehörig belegten,
eigenhändig geschriebenen Gesuche bls zum 2 5.
S e p t e m b e r » ^ 5 2 bei der gefertigten Post-
Direction einzubringen und darin ihr A l m , die

bisherige Beschäftigung, ihr politisch und mora-
lisches Wohlverhaltcn, so wie auch die Vermö-
gensverhaltnisse und den Besitz einer vol theilhaft
gelegenen, feuersicheren, für den Postdienst ge-
eigneten Localitat glaubwürdig nachzuweisen.

K. k. Postdirection. Trieft den 12. Sep-
tember 1852.

-;. 512. i, (3) Nr 3575.
H u n d m a ch u n g.

Von dem k. k. Landeögerichte Lalbach wird
am 24. September l. I . um w Uhr Vormittags
im Gerichtssaale eine Versteigerung zur m i e t h -
w e i s e n Ucberlassung der, neben dem Inquisitions-
yause, im Hause 5>,1, ^onsc. U3 befindlichen
Wohnung, bestehend aus 4 Zimmern, 1 Vorsaal,
2 Küchen, l Speisegewölbe, 2 kleinen Kellern,
l S t a l l , l kleinen Garten, l Holzlege und Hof-
raum, abgehalten werden.

Hiezu werden Diejenigen, welche diese Woh-
nung zu miethen wünschen, mit dem Beisätze ein-
geladen, daß die Wohnung von Michaeli l. I . an
sogleich bezogen werden könne, daß der Micthzins
halbjährig im Voraus, gegen vierteljährige Auf-
kündigung zu cnttichtcn ist, daß der Miethzins mit
5tt f l . ausgerufen werde, und daß die Licitanten
W ^ des Micthzinses als Caution zu hinter-
legen haben.

Lalbach am 18. September 1852.

Z. 513. :» (2) Nr. W 5 5 .
K u n d m a c h n n g.

Am 4. October l 8 5 2 , zwischen 1U und 12
Uhr Vormittags, wird in der Amtbkanzlei der
Laibacher «Bezirkshauptmcmnschaft die Verhand-
lung, l^ir.ffend die Sichcrstellung des nächstjäh-
rigc., Has.r- und Hei, - B.darfcö jür das in Lai-
dach und (50nculrcnz dlfiudliche k. k. Ml l l tä r auc,
dem Grunde reassumirt lverocn, w,, l die auf
obige Artikel erzielten Anbote vom 7. September
l 852 etwas zu überspannt von Seite der hohen
k. k. Landesdehölden erkannt wurde».

Das tießfällige.ncuerlich velhand.lt werdende
Erforrernlß besteht.'
i>) in täglichen z«!> Hafer-,
l») » dto. 22 achtpfündigen, und
c) » dto. 7<lzcl)npfünd>genHeu Pottionen.

Am nämlichen Tage wird auch eine VerHand
l.ing wegen der Einlieferung eines Duantums
von 1 5 W Metzen Kornes, dann wegen der Ab-
gäbe eincs Quantums von 2<WU Centner Henes
als Reserve- Vorrath in das k. k. Laibacher M i l i -
tär-Hauptvcrpsiegs-Magazin, endlich wegen der
Sicherstellung des auS 7UU Klaftern bestehenden
Brennholz-Bedarfes für das Jahr 1851 S ta t t
finden.

Die Unternehmungslustigen werden dem Gc-
sagten zu Folge aufgefordert, zu obiger Ver-
Handlung am 4. October 1852 recht zahlreich
a,.her erscheinen zu wollen.

K. k. Beznkshauptmannschaft Laibach, am
l5 . September 1852.

^ . 5 ^ 1 . :> (3) Nv, 87W.

Von der k. k. Bezirkshauptmannschaft in
l-tciü w rd hiemit bekannt gegeben, daß zur
Verpachtung der Militär-Vorspann in der Marsch-
station Kraxen und Stein für das Militarjahr
!85>3, d, i. vom 1. November l852 bis zum
letzten October »853, in der Marscbstation
Stein, am 28. September, und in der Malich-
station Kraxen, am 3N. September l. I . , und
zwar, für die Malscl station in Stein in der
Amtskanzlei der k, k. B.zirkshauptmannschaft da-
lelbst, nnd für lenc in Kraxen, in der Amtskanzlei
des k. k. Stcueiamtes in Egg ob Poopetsch um
l l l Uhr Vormittags eine Minuendo ^ Licitation ab-
gehalten werden wird, wozu die Pachtlustigen mit
dem Beisahe zu erscheinen vorgeladen werden, daß
die Lic tationsbedingnisse vor der Abhaltung der
Licitation den zu dieser Licitation erscheinenden

Licitanten bekannt gegeben werden, und auch vor
derselben beliebig eingesehen werden können.

Zugleich wird bekannt gegeben, daß am Ver-
stcigcrungstage vor der Licitation auch schriftlich
versiegelte Offerte, welche auf l 5 kr. Stämpel
ausgefertigt sein müssen, angenommen werden.

I n den Offerten ist das Meilengeld für die
verschiedenen vorgeschriebenen Vorspanns-Routen,
deutlich und bestimmt mit Buchstaben auszudrücken,
und es darf kelne wie immer geartete Nebenver-
bindung darin enthalten sein. Endlich müssen
derlei Offerte unter der Addresse an die k. k.
Bezirkshauptmannschaft Stein und unter Anschluß
des bar zu erlegenden Vadiums pr. zweihundert
Gulden nebst der Aufschrift: Offert für Vorspannß-
Verpachtung der Marschstation Kraxen oder Stein
an die Licitations.Commission überreicht werden.

K. k. Bezilkshauptmannschaft Stein am
l l l . September 1852.

Z - 5 W . (n) ( ' ) Nr. 5348.

K u n d m a c h u n g .

Das k. k. Kliegsministcrium hat wegen Lie-
ferung von

378 l ^, für Nieder- und Oberösterreich,
,28» i I „Böhmen,

68 ' ^ „ Mähren und Schlesien,
5322 ^ « >> Ungarn,

873 ' ^ ^ >> Galizien und Bukowina,
l W N » Croatien und Slavonien,
7<l<»«^ » Dalmaticn,
2»4 i /Z „ Mainz, Rastadt und Ulm

eine Offer t -V rhandlung angeordnet.
Die Hauptbedmglingen hiezu bestehen in fol»

genden:
«. Di.> sis.llnu V.standtheilc dürfe,, „icht aus

jpröo.m, kaltbllichigem Vis.n erzeugt werden, son.
0ern sind dmchgang.g aus c.'ner zHhen, biegsamen
Gattung geschmiedeten (§,se„s anzufertigen.

Eine Angade von ärarischrn Gewchrlausen zu
den Füßen (Ständern) hat nicht mehr S ta t t .

Die Ständer, für welche eine Stäike von ^ / ^
,m Quadrate, d. i. Stangen- oder Gittereisen von
Nr. 9 vorgeschrieben ist, muffen ohne Unterschied
28 n. ö. Zoll hoct>, und unten mit einer Pfanne
zum Etagieren (Aufeinanderstellen der Bettstälte)
versehen sein.

Die innere Lange der Cavalete, nämlich von
einer Winkelschicnr zur andern, betragt <ll', und
lhre Breite innerhalb der S taue r 5 ' 5 " ; das
Abwicht eines CavaletH ohne Brelt.r und ohne
den zum Brctter-Beschlaoe erforderlichen 8 Haken
und Uj Nieten hat allermindestens 23 Pfd. 2l> Loth,
mit diesen Haken und Nieten, im Gesammtgewichte
oon 2 Pfund, aber zusammen 25 Pfund 2» Loth
Wiener Gew,cht z„ betragen, so daß unter diesem
Mimmal-Gewichte durchaus keine Cavalete ange-
nommen werden dürft. Wie die Caoaleten im
Einzelnen und im Ganz.n beschaffen und construirt
sein müssen, zeigen die in Absicht hierauf vorlie-
genden Original-Muster, welche jeder Lieferungs-
lustige bei dem nächsten Bettenmagazine einsehen
kann, und von welclum dem Contrahcnten cln
Dupplicat mit seinem und dem Siegel des Bet-
tenmagazines .auf die Dauer der Lieferung über-
geben wire; — insbesondere aber muß derjema/,
welcher die Eisendestandtheile liefert, um den für
dieselben accordirten Preis cuck dercn Anstrich be-
sorgen, doch dürfen sie nicht eher als nach gesche-
hener vorschlifllicher Untersuchung, welche sich auf
die Qualität des Materials sowohl, wie auf d,e
Richtigkeit der Dimensionen und der Construction
erstreckt, und wozu auch die Tormentirung sammt«
llcher E.sentheile gehört, und ülxrdieß erst nach
geschehener Uebernahme unter Aufsicht des B i t«
tenmagazins angestrichen werden. Jedes Cavalet
hat drei auf allen Seiten rein gehobelte, in rech-
tem Winkel geschnittene, gut ausgetrocknete, mög«
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lichst astfreie weiche Bretter, ohne Sprung»», von
welchen jedes tt' lang, 1U" dp.it, und l " dick ist.

2. Ist m t der Lieferung der Eisenbrstandthcile
jene der Bretter nicht bedungen, die Eisentheile und
Bretter-Lieferung kann abgefordert von einander,
oder auch nur eine davon angeboten wcrdcn; der-
jenige aber, der die Bretter liefclt, muß zugleich
die Verpflichtung übernehmen, die Beschläge, welche
vom Lieferanten der Eisenbestandlheile beigegeben
werden, und die zu drei Brettern, wie gedacht, in
8 Haken und ltt Nietnageln bestehen, an die Bret-
ter zu befestigen und die letzreren in die Winkel-
schienen einzupassen, ohne dcisü'r außer der für die
Bretter accordirten Zahlung eine besondere Ver«
gütung in Anspruch nehmen zu können.

3. Die Anbct.' auf die Lieferung der Cavalete
müssen ausdrücklich
:l) auf die ganz aus Echmideisen zu liefernden

Eisendestandtheile s^mmt deren Anstrich und
l>) auf dir Brelter sammt Anschlagen und Ein-

passen der Winkelschienen lauten.
4. Die Al.'lil'ferul,g hat in der Neg.l für

Ni'd.r- u. Ob.rost. an das Bettenmagazin zu Wien,
für Böhmen an daü Bettenmaqazi'« zu Plag,

» Mahren u. Schlesien an daü B.ttenmagazin
zu Brunn,

» Ungar» an das Bettenmagazin zu Ofen,
» GUizien und Bukovina an d<:6 Bettenmaga-

zin zu Lelnberg,
» Croatien uno Slavonien an daö B<tlenma-

zin zu Agram.
» Dalmalien a» das Bettenmagaz. zu Zara, und
» Mainz. Ulm u„d Rastadt an das B.tten-

niagazin zu Mainz zu gesch.hen.
Sollte Jemand um bill gere Pr.ise in a,.dere

Magazine oder »ur in das seinem Wohnorte am
nässten gelegene lief.rn wollen, so ist d>eß im
Offerte, welch.ö die Zahl ker Cavaleten, î u denen
die con'pl.ten E'senlhelle m t oder ohne Bretter,
oder die Br.tt.r allein geliefert werd.n wollen,
dann die g forderten Preise mit Ziffern und Buch'
staben zu enthalten hat, genau anzugeben.

Auch wird über 'Ansuchen die Einleitung ge-
troffen, d.'ß taö dem Wohnorte des Erzeugers
zillia'ä st- gelegeile Vtttcnmagazin rücksichtlich der
von dem Erzeuger zur directcn Ablieferung in die be-
treffenden Stationcn übernommenen Ccwalete die
Untersuchung, Tormenlirunq, und nach geschehener
Ablieferung auch die Bezahlung vornehm,', so, daß
am Abgabsorte keine weitere, den Lieferanten tref-
fende Untersuchung mehr Statt flnoet, und d<r
Lieferant nur für die richtige Anzahl und Ueber
bringung der Caral.te zu hiften hat.

5,. Die Frist für die Ablieferung wird vom
Tage der B.willigung bis Ende October l«53
ü, der ?llt festges.tzt, daß wenigstens die Hälfte
bis Ende Juni, und der Nest bis Ende October
abgestattet sein muß.

<j. Wer eine solche Lieferung erhalten will, liat,
da in obigen Ländern in den nächsten zwei Jahren
ähnliche Anschaffungen stattfinden werden, anzu.
geben, ob er den Anbot nur für das Jahr 185,3
mache, oder ob er sich vnpsiichte, selbe auch in den
nächst»« zwei Jahren auf gesammte, von ihm gc?
forderte ähnliche Lieferung.« auszudehnen, und
hat für die Zuhaltung ein Reug.ld (Vadium)
mit 5"/y d.s nack dem geforderten Prc,se für ein
Jahr entfall.nden Ll.f.rungsw.rthes entweder an
ein Belt<ninag,lzin, oder an eine Kriegöc^sse zu
eilegen, und den darüber slhalt.nen Depcsiten-
scheln gleichzeitig mit dem Offerte, jdoch j.des für
sich ein^uselid n.

Kommt ein Contract mit der Aued.hnung der
Lieferungs-Verbindlichkeit auf die weiteren zwei
Jahre, also bis Ende Octob.r 185,5, zu Stande,
so sind beide contrahirenden Theile berecttig t, ihn
im Monate August jeden Jahres für die folgen-
den Jahre aufzukündigen.

7 Die Reugelder können im Baren, oder
auch in österreichischen Staatspapiercn, in Real'
hypothek.n od.r auch in Gulstehungcn, wenn deren
Annchmbark.lt als plipillarmaßig sicher von dem
Landes Fiscus an.lkannt und bestätigt ist, g.l.i-
stet werden.

8. Vorschüsse für eine solche L'efcruxg weiden
unter keiner Bedingung b» williget.

i> Müssen die Offerte velsiegelt, und sammt
dem, wie gedacht, gleichzeitig abgesondert und mit

einem eigenen Umschlag? einzuschickenden Deposi-
tenscheine bis letzten October l85»2 an das
hiesige Militär-Commando eingesendet werden,
und es bleiben die Offerenten für die Zuhaltung
ihrer Anbote bis 3N November 185,2 in der Art
verbindlich, daß es dem Mil!tär«Aerar freigestellt
ist, in dieser Zeit die Offerte entweder ganz oder
theilweise anzunehmen.

IU. Die Vadien jener Offerenten, welchen eine
Lieferung bewilligt wird, bleiben als Erfüllungs-
Caution liegen, können jedoch auch gegen andere
sichere, vorschriftmäßig geprüfte und bestätigte
Cautions-Instrumente umgewechselt werden.

I m Falle aber, als sich dem Abschlüsse deß
Contracts nicht gefügt werden sollte, wird das
Vadiurn als verfallen eingezogen.

Diejenigen Offerenten, deren Anträge nicht
bewilliget werden, erhalten mit den Bscheiden die
Depositenscheine zurück, um gegen Abgabe dersel-
ben die eingelegten Vadien zurückerheben zu können

1 l . Die Form der Offerte, welche classenmäßig
gestämpelt sein müssen, ist am Schlüsse der Kund-
machung ersichtlich.

12. Offerte mit anderen, al6 den hier auf.
gestellten Bedingungen, und namentlich solche, in
welchen die Preise mit dem Vorbehalte gemacht
werden, daß keinem Andern höhere Anbote be
willigt, und wenn doch solche angenommen wür-
den, diese auch den wohlfeileren Offerenten oder
umgekehrt, den theuereren Offerenten, deren Preise
zu hoch gefunden werden, die Lieferungen zu min-
deren Preisen, wie die Andern angeboten und be-
williget erhalten, zu Theil werden sollen, — wie
auch solche Offerte, denen kein Vadium beiliegt,
dann in welchen die Lieferung auf Handkauf, oder
gegen Procenten'Rücklaß angeboten wird, bleiben
unberücksichtigt.

Nachtrags-Offerte aber, sowie alle n.,ch Ver-
lauf des oben fessgesetzten Oinreichunfts-Termins

'emgelangendcn Offerte, werden sogleich zurück
gewiesen.

5 3. Die übrigen Contracts-Bedingnngen sind
im Wesentlichen folgende:
n) Die bei den Bettenmagazinen erliegenden ver-

siegelten Muster werden bei der Uebernahme
als deren Grundlage angenommen.

!<) Alle als nicht mustcrmaß'q zurückgewiesenen
Stücke müssen binnen 14 Tagen mit muster-
mäßigen ersetzt werd»'«, wogegen für die über'
nommencn Stücke die Zahlung gleick bei dem
betreffenden B.ttenmagazine, oder bei dem näch-
sten Provinzial-Kriegszahlamte oder Kriegs-
casse angewiesen wird.

l') Nach Verlauf der bedungenen Lieferungsfrist
bleibt es dem Aerar unbenommen, den Rück
stand auch gar nicht oder gegen einen Pönal-
Abzug von 15"/y anzunehmen, wodurch man
bestimmtes Einhalten eingegangener Verpflich-
tungen aussprechcn will.

ly Auch steht dem Aerar das Recht zu, den Lie-
ferungs-Rückstand auf Gefahr und Kosten des
Lieferanten, wo er zu bekommen ist, um den
gangbaren, wenn auch höheren Preis anzu-
kaufen, und sich die Kosten-Differenz vom Lie-
feranten zu erholen.

e) Die erlegte Caution wird, wenn der Lieferant
nach Punct <: und li contractbrüchig wird, und
seine Verbindlichkeiten nicht zu gehöriger Zeit
oder unvollständig erfüllt, vom Aerar ein-
gezogen.

s) Glaubt der Contrahent sich in seinen, aus
dem Contracts entspringenden Ansprüchen ge-
kränkt, so steht ihm der Rechtsweg offen, in
welchem Falle er sich der Gerichtsbarkeit des
k. k. ,1ul1. liel. mills, »nix!« des betreffenden
Landes zu unterwerfen hat.

^) Stirbt der Contrahent vor Ablauf des Ver
träges, oder wird er zur Verwaltung seines
Vermögens unfähig, so trctcn seine Erben
oder geschlichen Vertreter in die Verpflichtung
der Contracts-Vollstreckung, wenn nicht daö
Acrar in diiscm Falle selben auflöst; end-
lich hat

1>) der Contrahent von den drei gleichlautenden
Contractsparien eines auf seine Kosten mit
dem classenmä'ßigen Stampel versehen zu lassen.

Vom k. k. Haupt-Bettenmagazin Laibach, am
lS. September l852.

lld ll. I M t t tlo 1N>2. Muster .
Stampel.

Von Innen.
Off.rt.

Ich N. N. aus N. N. off.rire hiemit in Folge
geschehener Landes-Militär-Commando- (Festungs-
Gouvcrnements) Kundmachung, Nr. N. 3i> vom

. tc» September !tt52, unt.r^enauer Zuhal-
tung aller mir wohlbekannten Contracts-Bedin-
gungcn und Lieferungöterminc für (I)ier ist daü
betreffende L̂ >nd anzusetzen) — N. N. complete
Garnituren, ga„z aus Schmideisen gefertigte,
vollkommen must.r- und qualitätsmäßige E'sen-
bestandtheile zu formmä'ßigen Cavaleten, die Gar«
nitur :«, (Ziffer und Sage) und verbinde mich nach
Statt gehabter Tormentirung und Uebernahme
derselben, auch deren vorschriftlichen Anstrich zu.
besorgen, wofür die Vergütung im obigen Preise
schon eingerechnet ist; ferner N. N. Garnituren,
mustermaßige, auf allen Seiten rein g»hobelte,
im rechten Winkel geschnittene, gut ausg«trock-
nete, möglichst astfreie, weiche Br.tter, ohne
Sprünge, zu Cavaleten, die G.n> itur :'» (.iiss.r
und Sage), wobei ich ohne weit.re Bezahlung
gehalten sein soll, die mir übergeben.» eisernen
Beschläge daran zu befestigen, und die Brett.r
in die Winkelschiem'ii einzupassen.

Zur Lieferung an das Haupt-Bettcnnlagazin
zu (in Loco des Landes-Militar-Commando) oder,
wenn mir dieAbgabe in N .N . (einen, andern Ma.-
gazine des Landes) gestattet wird, um die heral-c
qesehten Preise von (Z'sser und Sage) für eine
Garnitur obiger Eisenbestandtheile z» sormmä'sii«
aen Cavaleten und von -
sZiffer und Sage) für eine G n mtl.r od.gcr Bretter
zu formmäßiaen Cavalett.n.
(oder die Eise,itl)eile allei»)
(oder dic Bretter allein )

Hiebei bitte ich mir daö Belte»magazin zu
N. N. als Uilterftlchungs-, Torment'rungs- und
Bezahluilgs-Station bcstimnun zu wollen.

Indem ich erkläre, daß dieser Antrag nur
für das Jahr 185,3 zu gelten hat, oder:

Indem ich mich hiebei revbiode, dies.n für
das Jahr 185,3 gemachten Antrag auf Verlan-
gen auch über die darauf folgenden zwei Jahre
auszudehnen, so daß ich in jedem Jahre g hal-
ten sein soll, eine gleiche Anzahl Eisendestand-
theile und Bretter zu formmäßigcn Cavalet.n
(oder die Eisenlheile allein) — (ober die Bretter
allein) in gleicher Weise zu li.fern, überreiche
ich unt.r Einem (besonders gesiegelt) den Depo.
sitenschein über das nach obigen Preisen m t
N. N. si. entfallende 5,^tige Vadium. so ich
im Baren oder in k. k. Slaatsp^pieren, oder in
fiscalamtlich geprüften, oder als annehmbar be'
stätigten Gutstrhungs-Urkunden ,zu Handen der
N. N. Bcttenmagazinö'Casse oder Kriegs-Casse
zu N. N. erlegte, und bleibe für die Zuhaltung
des gegenwartigen Anbotes bis 30. November
!852 ordentlich verbunden.

N. N. am ten 185,2.
N. N.

Vor- und Zuname des Offerenten.
V o n Außen :

Auf dem Couvcrt des Of fer tes :
An

Daö hohe k. k. Landes-Militär, öommando

z "
N. N.

Offert des N. N. a„s N. N
in Cavaleten-Lieferungs'Angelegenheit,

Auf dem Convert des Depositenscheines:
An

Das k. k. Hohe Landes»Militär Commando

'" N. f.
Depositenschein zum Cavaleten«Liefcn.nc,S Offerte

des N. N. aus N- ^ '

Z.5.03. . (3) N r . N M , . .

Versteigerung^ - Kundmachung. >

Das hohe k. k. Ministerium für Handel,

Gewerbe und öffentliche Bauten hat mit dem

Erlasse vom 24. April 1852, Z. l lUHN. , die
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Ausführung des Uferschutz-, Brücken- und Stra-
ßenbaues an der Italiener Straße im Orte Pon-
tafel genehmiget, und die k. k. Landesbaudirec«
tion wurde mit dem Decrcte der hohen k. k.
Generalbaudirection vom 17. M a i 185,2, 3.
3 2 I H 3 . , ermächtiget, über die zur Ausführung
gelangenden Baulichkeiten die Licitations-Ver-
Handlung und zwar nach Euchcitspl eisen, mit dcr
Klausel einzuleiten, daß die Quantitäten der Ma-
tenallieferungen und Arbeitsleistungen vorlaufig
nur annähernd bestimmt werden können, indem
slch der Bedarf erst nach crfolgtcr Umarbeitung
d " Projecte herausstellen w i r d , und in dieser
Beziehung vm, Seite des Unternehmers späterhin
kein Anstand erhoben werden darf. Die oorzu
nehmenden Bauten bestehen in Folgendem und die
Kosten derselben belaufen sich annäherungsweise
auf nachstehende Beträge:

l . Die Herstellung einer neuen und Erhöhung
der noch bestehenden Ouaimauer am linken
Ufer des Pontebana - Baches oon der Ver-
einigung des Bombasch- und Confin - Baches
bis zur Ausmündung in den Fellabach in
einer Länge von 264 (5u>rentklafter, im
Geldbeträge pk . « t t ,W2 st. 2« kr.

l l . Die Erbauung einer neuen
Jochbrücke mit einen M i t -
teljoche, in der Länge von
, 8 Currentkfaftcr '. . l ! , 58 t t » ><» «

I I I . Die Strajienregulirung und
Herstellung einer Straßen-
rampe zur Brücke im Orte
Deutsch-Pontafel, in der
Längc von 2U0 Klafter pr. 2 8 9 ! » 7 »

Summe " 8 ^ 5 4 2 st. 4U kr'

Wegen Hintangabe dieser Bauten wird dem
nach am 30. September 1852 bei der k. k. Be
zirkshauptmannschaft zu Villach in den gewöhn-
lichen Amtsstunden von 8 bis l2 Uhr Vormite
lag eine mündliche öicitationö-Verhandlung mit
gleichzeitiger Zulassung von schriftlichen Offerten
vorgenommen werden, wovon die Baubcwcrber
lütter Bekanntgabe nachstehender Bedingungen in
Kenntniß gesetzt werden.

E r st en s,Tämmlliche Bauten können ihres Zu-
sammenhanges wegen nur von Einem Unternehmer
oder von einer Gesellschaft, unter Vertretung eines
Generalbevollmächtigten, und zwar nach Einheits-
preisen erstanden werden.

Jeder Baubewelber hat demnach -entweder
mündlich bei der Licitations - Verhandlung oder
schriftlich im Offertwege auf alle diefer ^cita-
tions -Verhandlung zu Grunde liegenden Einheits
preise bestimmte Anbote zu stellen, welche jedoch
mit Ausschlusi aller andern Werthangaben nur
in Gulden, Kreuzern und halben Kreuzern nach
dem Convent. Fuße angegeben sein dürfen, um
belücksrchtiget werden zu können. Anbote auf
einzelne Arbeitscathegorien werden nicht ange-
liommen.

Der summarische Kosten.Ueberschlag wird
dann nach allen Anboten jedes einzelnen Baube-
wcrbcrs berechnet und derj"nige als Erstehr an-
genommen welden, nach dessen Einheitspreisen
sich der mindeste Gesammtkosten-Aufwand ergibt.

Zwe i tens . Als Vadium zur Licitations-
Verhandlung sind 45W Gulden, als Eaution
hingegen 7 Percent des gesammten Erstehungä-
d.'trag/s im vulgeschli^ciun Lücge zu cllegen.

D r i t t e n s , i.) Der summurische Kostenübel
schlag,
l>) das Vcrzeichniß del Einheitspreise,
c) die allgemeinen , technisch - administra

tiven Baubedingnifse, und
<l)die spezitlen 2^aubedingnisse mit den

Zeichnungen sind vom 15. Scptem.
ber l852 angefangen beim k. k.
Bezirksbauamtc zuVillach einzusehen.

V i e r t e n s . Es wird vorausgesetzt, jedem
Baubewerber seien zur Zeit der Licitati. n nicht
allein die allgemeinen Beoingnissc bezüglich der
Ausführung öffentlicher Bauten, sondern auch
die spezielen Verhaltnisse und Bedingungen des
auszubietendcn Baues, welche der Ersteher zu
befolgen haben wild, bekannt.

K. k. Localbau - Commission. Greifenburg
am 31. August 1852.

Z. 5 W l» (3) L l c , t a t l o n s . K u n d m a c h u n g . Nr. 26««.
Die hohe k. k. General-Baudirection hat mit dem Erlasse vom 2U August 1852, Zahl

<U«<»^., die Sicherung der Bruchufer im Distanz-Zeichen V1H7 — V M , im adjustirten Ko-
stenbetrage von . . . , 392« si. i t t kr.
und die des im Distanz-Zeichen V l l h t t - 1 , im berechneten Betrage von . 2330 >> 5 »

somit zusammen . . . . «25« fi. 24 kr.
zur Ausführung genehmiget, in Folge dessen mit Verordnung der löblichen k. k. Baudirection für
Krain vom 25. August l. I . , Zahl 2443, die öffentliche Licitation ausgeschrieben wird.

Bei dem Project l , welches in zwei Theile zerfallt, dessen erster die Abpflasterung des Ufers,
zweiter die Sicherung desselben mittelst Taloud-Pflaster und dulch Herstellung einer Stützmauer
begreift, kommen folgende Leistungen zu bewirken:

Für die Abtragung zweier Nothbrücken ist veranschlagt . . . « st. — fr.
51" -4 ' -1U"Kölpermaß Erdreich ab- und ausgraben, das gewonnene Materials

zur Hinterfüllung überwerfen und Feststampfen, im Betrage von 142 >, 28 »
3 l " - 5 < - 1 " Cubikmaß Grund zur Versehung des Steinwurfes ausheben,

und nach obiger Art verwenden, velanschlagt mit . . 115 » — >,
lÜU" 4 - 9 " Körpermaß Erdreich hinterfüllen und feststampfen, bewctthet mit 4U7 » 5 „
3 3 " - « ' - tt" Eubikmaß Steinwurf, bewirken mit 39« » 33 »

5»5l>" 5' ! ) " Flächenmaß trockenes Pflaster aus 12 Zoll tief eingreifende»
Bruchsteinen herstellen, berechnet mit 2U25 » N »

2<>l '-2'- 9 " Kölpetmaß Bruchsteinmauerwerk in Mörtel ausführen, mit dem
genchmigten Betrage von . . . . . . 59« >> 22 „

88 (zurrentklafter sichtcne, ^ 7 " starke Geländer herstellen mit . 139 >> 2« »
4<l Stück eben solche Säulen anfertigen und vechtzen, im Betrage 38 » 2N ,>

zusammen . 392« si. , 9 kr.
Das Project l l , bestehend in dcr Sicherung des UfelS durch ein auf Steinwurf gestütztes

Pflaster, erfordert nachstehende Albeitcn:
U 1 " ' 1 ' - t t " Körpermaß Erdreich abgraben, dasselbe als Hinterfüllung verwen-

den und feststampfen, berechnet mit . . . . 1«8 si. 3 l kr.
2 l " - 4 ' - 3 " Cubikmaß Schottcrgrund ausheben, denselben als Hinterfüllung

verwenden und feststampfen, veranschlagt mit . . . 71 » 38 >,
7 3 " - « ' 1 1 " Körpermaß Erdreich - Hintelfüllung mit zu gewinnendem Ma-

teriale im festgestampften Zustande bewirken, adjustirt mit 302 » 22 »
2 8 " - « ' - 4 " Körpermaß Steinwurf mit pstasterartig ausgeglichenen äußern

Flächen herstellen, im Betrage von . . . . 233 » 3«
4N3 - 4' - 4 " Flächenmaß trockenes Pflaster aus 12" tief eingleisenden Bruch-

steinen ausführen , veranschlagt mit . . . . 1453 » 24 »
52" Cmrcntmaß sichteneö Geländer "/7" stark, aufstellen und befestigen 82 >> 2« >>
22 Stück Geländersälllen von Fichtenholz ancubeitcn und versetzen,

wofür entfällt , . . . 18 » 2« »

zusammen . . 233« l l . 5 kr?
Die öffentliche Licitation über diese Bauherstel«

lungen wi ld Samstag d.n 2. October l 8 5 2 Vor-
mittag in dem Amlslocale der k. k Bezirköhaupl-
mannschafts-Oxpositur zu Ralschach al)gll)alt»»,,
wozu Unternehmungslustige mit dem Bemerken
eingeladen werden, daß jeder Licitant vor dem
Beginne der Licitation das 5 A Vadium mit
3»2 st 4 9 ' / , kr. entweder im baren Gelde,
oder in Staatspapieren nach dem börsemäßigen
Course, mittelst vorschriftsmäßig geprüfter hypo-
thekarischer Verschrcibung zu erlegen hat, welches
ihm, wenn er nicht Erstcher bleibt, nach been-
digter Licitation zurückgestellt wird.

Vorschriftsmäßig verfaßte Offerte, wenn sie
mit dem erwähnten Vadium belegt sind, werden
bis zum Beginne dcr mündlichen Licitation von
der k. k. Bezirköhauptmannschafts - Expositur
Ratschach angenommen.

Z 1274. (3) ^ Nr. 4U7«7

Vom k. k. Landesgcrichte Laibach wird hiemit
kund gemacht: Man habe auf Ansuchen des Hrn.
Alois Frcih. v. Lazarini, Inhabers der Herrschaft
Zobclsberg, in die Einleitung der Amorlisirurlg
der in Verlust gerathenen, auf die Herrschast Zo-
oelöbelg ,1,0 <!'>>»,!>.ici.Ii lautenden krain.-ständ.
Aerar. Kriegsdarlehcns - Obligation ddo. l . Fe-
bruar I^»2, Nr. 1,M,4. pr. «55st, gew'll'get,

Es werden demnach alle Jene, welche auf die
vmbejagte Obligation einen rechtlichen Anspruch zu
haben vermeinen, aufgefordert', diesen ihren An-
lpruch binnen Einem Jahre, sechs Wochen und
drei Tagen so gewiß geltend zu machen, widrigenö
diese Obligation auf weiteres Ansuchen des Hrn.
Amortisirungswelbers als getödtet, kraft« und
wilkungölos erklärt werden würde.

Laibach, am 7. September 1852.

2- !265. (2) N l . 4383.
E d i c t .

Da bci der auf den 30. August l852 bestimm«
ten 2. Tagsatzung zur executive!, Feilbietung der,
dem Iacvb Hö'nigmann von Hrid bei Rosenthal
gehöligen, im Weingebirge Derguindvl gelegenen,
,m Grundbuche des vordestandenen Gutes Semitsch

Mit Beginn der mündlichen Auödietung wird
kein schriftliches Offert, nach Schluß dieser aber
überhaupt kein Anbot mehr angenommen.

Bei gleichen schiiftliche», und mündlicht-n An-
boten hat d,r letztere, bei gleiche,, schriftlichen
al'er d^e.nqe den Vorzug, welcher ftül^r einaec
langt lst, und daher das kleinere Post. Nr träat

Es wird vorausgesetzt, daß jedem Baubewer^
ber zur Zeit der Licitation nicht allein die allge-
meinen Bedingmsse bezüglich der Ausführung
öffentlicher Bauten, sondern auch die speziellen
Verhältnisse und Bedingungen dcr auszuführen-
den Objecte bekannt sind, daher die Pläne,
Kostenüberschlage, Verstcigcrungs- und Bauber
dingnisse nebst Baubeschreibung bis zur Licita-
tion bci dem gefertigten Amte während den ge-
wöhnlichen Amtöstundcn zu Jedermanns Einsicht
aufgelegt sind.

K. k. Bau . Expositur Ratschach am w .
September !852.

d 286'/«
vorkommenden, gerichtlich auf »275 geschätzten drel
Ucingarten sammt Wohn-und Wirthschastsgebäu-
oen, kein Kauflustiger erschienen ist, so hat eS bei
der dritten, auf den 30. S e p t e m b e r l. I . ange.
ordneten Tagsatzung sein Verbleiben.

K. k. Bezirksgericht Mot t l ing am 3 l . August
l852.

6- »216. 1 ^ " r . ^52 .
E d i l l.

^om t. k. Bezirksge.ichie Egg wild bekannt
flemachl: Es sei in der 6nculio»Ss6cht des Joseph
Kral von Laidach, wider Üukas Maidilsch von tbenda,
die er<cu iue Feildietllng ter im G,u"tbuche des
^uies Lrstlhal »lll, Rrcif. Nr. l!9 vorkommenden,
auf IU5U sl. l 5 kr. arricttlich steschahlm !)ical,lät
in Si.ousche, wegen aus lem gelichll'chea Vergleiche
vom 7. Ap.il l ^ 5 l , Nr. 22t t l , schuldiger l00 fi.
«. «. <:. bewilliget wo-teu. .

Zum Voll'zuqe tiefer Feilbieiung werden dlt l
Termine, auf den ,5- October, l « . November und
»6. De ember l. I . , jedesmal um 9 Uhr Vormittags
in loco der Realität mil dem Anhanae bestlmmt, daß
die Vcrauße.ung unler der (Kchähung nur bei der
dritten Tagsatzung Satt finde. Die Sckäyung, der
G.u dduchsertract und die L'.itallonkbeNngnisse tön«
nen lei diesem Ve>ichle eingesehen wt ld ln.

Ogg den l7 . August l852.
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Z. 1254. (3^ Nr . 3 4 63.
E d i c t . '

Von dem k. k. Bezirksgerichte l. Gasse zu
Tschernembl w i rd bekannt gemacht: Es sei ülier
Ansuchen des Georg Kump v. Ncutabor, die erccut. Feil«
bietung der dem Johann Kump von Stockendoif ge-
hörigen, im Grui'dbuche der Herrschaft Krupp 6»!) Eurr.
Nr . 273, B e r g - N r 215 «t 242 vorkomnien0ei,, ge.
lichtlich auf 100 f l . geschätzten zwei Wemgäl t tn
in Nuzhetenberg, wege» schuldigtn 100 fi. <: «. <-.
bewil l iget, und hiczu die Tagsatzungen auf din 4.
October, 4. November und 3. December d. I , Nach-
mittag 2 Uhr loco der Nealitä cn mit tcm An
hange angeordnet worden, daß diese l l icalität nur
bei der d l i t tm Feilbittung auch unter dem Schatz-
werthe hintangegcben weiden »vürde.

Der GrundbuchseNract, die Licitationsbeding-
nisse und das Sckätzungsprolocoll können täglich
hieramts eingesehen werden.
. Tschcrntmbl. am 12. August «852.

Z ,255. (3) Nr. 3 5 3 l .
E d i c t .

V o n dem k. k. Bezirksgerichte l. blasse zll
TscherNtmbl wird bekannt qcmacdl: Es sei über Ansu-
che» des Georg Musckitsch von Dragalüsch die executive
Feilbictung des, dnn Math ias Pemschilsch 00» Groß-
lackina gehörigen, im Grunobuche der Hirrschait
Tschcrnembl «>»!) B Nr . 48 vorkommeüdcn, gerichtlich
auf 45 st. geschätzten Weingartens in V e n i ^ , wegen
schuldigen 42 ft <>. 8 0. beiviUget uno hierzu die
T''gsatzluigen auf den 2. October, 3. November

. und 4 December d. I . , jedesmal loco der Ncali iat
mit dem Anhange angeordnet worden, daß oieselb«
nur bti der 3 Tagsatzung auch unter dem Schazr
zuüg^werthe hintangegeben werden wurde.

Der Grundblichs»rtract, die Licitationsbeding
»ijse und das Schatzungsprotocoll können täglich
Hieramts eingesehen werden.

Tschernembl am 20. August «852.

3. ,282 . (3> Nr . 3385.
E d i c t

V o n dem k. k. Bezirksgerichte l . Classe zu Tsche»
nembl wird bekannt gemacht.- Es sei über Ansuchen

r>es l ) r . Joseph il losina, gegen Gcorg und Mathe
(^cßnik aus O g u l i n , t ic executioc Feilbictung der,
dem Letzteren gehörigen, im Grundbuche dcr Herrschaft
Gradaz «»!) Curr. Nr . l<i5' / ,„ und Rectf.-Nr. l l 3 V , ^
vorkommenden, gerichtlich auf 8 ) f l . geschätzten 3
Arcker v l ) r»^ i und j)u!l) lvj, wegen schuldigen 47 f l .
40 kr. 0. 8. <:. bewilliget, und hiezu die Tagsatzungcn
auf den l . October, 3. November lind l , December
d. I . , jedesmal früh !> Uhr i n d i e s e r G e r i ch t ska ü^
z l e i angeordnet worden, mit dem Anhang»', daß dirse
Hmndstücke nur bci dcr 3. Feilbietung auch unter
dem Schatzwerthe hintangcgebcn werden würdeil.

Der Glundbuchsertracl, jjdie i i i l i tal ionsbeoing-
nisse und das SchätzungsprotocoU können täglich
eingesehen werden.

Tschcrnembl am 12. August 1852.

^ . 125U. (3) !)i>. 4 l 2 l .
E d i c t .

Das k. k. Be,ii>kSgencht Se i ie l i l e rg , h.u i»
der (isxccutioiibsilche des Joseph Glaviisch von Hr ib
^' . 3, gegtl, Fia^z ilousche von Hinach Nr. 2,
»vege» schalngeil l l 9 ft. l;) tr. <- «. <'. die lxccu»
lioe Fei lb ie iun^, der dein lrtzle>eil gchöiigeo, >m
^iunobuchc der volNuUigei, Pfanklrchellgült S t .
<l)arlhlllna in Qoti>chee «nl» Uccis. '^is. 3 vo i tcm-
»l.eildtll »nlf !)0() ft. execuiice geschä^leil Halbhllbe
s.ilnmi ^ .bauoe i m ^inach ^)ir. 2 l'cwlUi>je!, lmd
^ l ! deren Vornahme den 7. O l loder , 4. ^ilnnnider
und 2. Dezember l. I . , jeceömal Vo i iml iags tt
Uyr im Hause des Erccuten ,nil dem Beis.i!,e bt-
j w n m t , daß l ie .'liealitai tiur dei der 3. Tagf lz -
>uog untl'r ocm Schali!l»g?we>>hc werde hiiuange»
^eden welden. Der (^!Ul>c!,'uchstr!l^ct, o,!s Schä^
il in zsproiocoU und die ^iillalloüsbecingrüsse »ach
welchen l i» V a t i u m vox >W ft. zu eilegcn ist,
>liegen in der ^lniskai!/,l.l zur löiuslcht.

>tt. k. Bezii lsgcticht ^cisenbcrg am 18. Au
gllst 1852.

^ . 1279. (3) N r . 4030.
E d i c t

Von Seite des k. k. Bezirksgerichtes Ste in
wi ld hiemit bekannt gemacht: Es sei in der E^ecu-
tionsfache des Michael Iankowitsch von Großma„ns-

d l i rg , geqen Barthc lmä Vehouz ron cdendort, we-
gen aus dem Urtheile <!<!<>. l 5 . J u n i v. I . , Z.
2810, schuldiger 300 f l . <-. «. «., in die executive
Versteigerung dcr, dem Execute,, gehörigen Realitäten,
als -. des im Grundbliche Scherenbüchel «„!> Urd.
Nr. 98 vorkommenden, auf 173 ft. 25 kr. geschätz-
ten Ackers der, im Grundbuch«.' des Gutes Manns-
burg «ill) Urb. Nr . 5 vorkommenden, gerichtlich aus
880 f l . 55 kr, bcwertheten, zu Maimsb l i rg H..-Nl.
5 l licgendenKaischcnrcalilät u»d des, im Ictz benann-
ten Grundbucln' «»!> Urb. 3ir. ll3 vorkoinmendc»
Ackers v ' t ink: , ! , , im gerichtlich erhobenen Werthe von
von 79 f l . 30 kr., wird bewilliget, und zur V o »
nähme derselben die Tagsatzuiigcn auf den 18. Oc-
tobcr, 18. November und , 8 , December l. I , , jldes- ,
mal von Früh 10 Uhr angefangen, in loco M a n n s '
bürg mit dem Beisätze anberaumt, daß benannte 3
Realitäten einzeln und bci dcr nsten und zweiten
Tngsatzuug nur um oder über den Schätzungswert!),
bei der l»tztern aber auch unter demselben werden
hintangegcben werden.

Hiezu werden Kauflustige mit den, Beisätze ein-
geladen, daß das Schätzlmgsprolocoll, die l.'icitations'
bedingüisse und die Grlincblichsextracte hiera'l'ts ein»
gesehen werden können.

K. k. Bezirksgericht Ste in am 2 1 . Ju l i »852.

Der k, k Bezirksrichtc»!

Konscheg'g.

Z. 1302. l 3 ,

Em Capital von .M) si. ist
gegen puplllarmäßige Sicherstellunq
fruchtbringend anzulegen.

Das Nähere darüber ist bei dcr
Kirchenvorstehung der Stadtpfarre
S t . Jacob in L.'ibach, mündlich bis
Ende dieses Monates zu erfraaen.

Z. 458 (25)

K. l. südliOc Sltlllls - W O M .
l\i hi or (I mi ii«;

der Zuge aus der judl. l . t. Staats - Etftnbayn zwtjcym
Mürzzuschlag und Kaibach, vom 1Z. Mai v. I . , bis auf

- weitere Bestimmung.
Abfahrt der Zuge in der Richtung von !

Mürzzuschlag nach Laibach. 1 ^ Laibach nach Mürzzuschlag.
Abfahrt von l »^H,,,^ Personen- Absahrtvoul Personen- »..^,...
derHtation p"nz«a ^ „ . ^ jd,,r2tatiou Z«., P"»tzm,

Stnnd. Miunt. Stulld. Minut. I!! sStund. Miuut I Stund. Minut.
M ü r z zu scklag ^. /zZ Früh 3. — N a c h m . L a i b ach 7. 30 Abends 8. 15 Früh

G r a y 8. 35 „ 6. 55 Abends C l l l i N . /z() Nachts 12. 5 Mlttag

M a r b u r g l0. 55 Vorm. 9. 27 „ M a r b u r g 2. 57 „ ^- ^ ) Nachm.

C l l l i 1. 45Nachm. l2 . 50 Nachts ! G r a l ? tt. 15 Morg. 5. 30 Abends

Bemerkung. M i t oen Post- uno Personenzügen werden Passagiere von und nachhalten Stationen befördert.
. Das Relsegepack lst den größern Stationen wenigstens .'/, stunde vor Abgang des Zuges i "
übergeben, wenn es mit demselben Zuge befördert werden soll. M i t oen Lastzügen werden keine P"!«
sagiere befördert.


